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Personal- und Arbeitsverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben im April 1980 

Nach der Neufassung des Gesetzes über eine Statistik der Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft vom 1.Juli 1980 
(BGBl. 1 S. 820) findet jährlich eine Erhebung über den Arbeitskräfteeinsatz in landwirtschaftlichen Betrieben(einschl. 
Gartenbaubetrieben) statt. Die früher in jedem zweiten Wirtschaftsjahr durchgeführten halbjährlichen Repräsentativerhe-
bungen wurden 1979 abgelöst durch jährlich einmal im Frühjahr stattfindende repräsentative Arbeitskräfteerhebungen. 
Die Nachweisungen beziehen sich dabei auf eine Zeitspanne von vier Berichtswochen, die ganz oder teilweise auf den April 
entfallen. Bei den im folgenden dargestellten Zahlen handelt es sich um hochgerechnete Ergebnisse. Für die Stichprobe 
wurden insgesamt 15 001 Betriebe ausgewählt, das entspricht einem durchschnittlichen Auswahlsatz von rund 10°6. 
Bei Vergleichen mit früheren Arbeitskräfteerhebungen ist zu beachten, daß seit 1979 der Grenzwert für die Untergliede-
rung in voll- und teilbeschäftigte Arbeitskräfte bei den Familienarbeitskräften von 43 auf 42 Stunden und bei den ständi-

 

gen familienfremden Arbeitskräften von 42 auf 40 Stunden durchschnittliche Beschäftigungszeit je Woche herabgesetzt 
wurde. 

Erläuterung und Abgrenzung der verwendeten Begriffe 

Betriebe (Erfassungsbereich der Erhebung) 

Alle Betriebe und Wirtschaftseinheiten mit der Hauptproduktionsrichtung Landwirtschaft (einschließl.Gartenbau) ab 1 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF); unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe mit Erzeugungseinheiten,die minde-
stens dem durchschnittlichen Wen einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha LF entsprechen. 

Betriebsinhaber 
Das sind natürliche oder juristische Personen, für deren Rechnung der Betrieb bewirtschaftet wird, ohne Rücksicht auf die 
jeweiligen Eigentumsverhältnisse. 
Haupterwerbs- und Nebenerwerbsbetriebe 
Auf Grund der Einschätzung durch den Betriebsinhaber wird unterschieden zwischen: 
1. Haupterwerbsbetriebe, in denen der Inhaber und (oder) sein Ehegatte ihren Lebensunterhalt allein aus dem landwirr 

schaftlichen Betriebseinkommen bestreiten (sogenannte Vollerwerbsbetriebe) oder bei denen das Jahreseinkommen des 
Inhaberehepaares aus dem landwirtschaftlichen Betrieb größer ist als das zusätzliche Einkommen aus nichtlandwirt-
schaftlicher Erwerbstätigkeit oder aus sonstigen außerbetrieblichen Einkommensquellen wie Rente, Pacht und dgl. (so-
genannte Zuerwerbsbetriebe). 

2. Nebenerwerbsbetriebe, bei denen das Jahreseinkommen des Betriebsinhabers und (oder) seines Ehegatten aus dem land-
wirtschaftlichen Betrieb kleiner ist als das gesamte Einkommen aus außerbetrieblichen Einkünften. 
In den nachstehenden Tabellen ergibt sich der Arbeitskräftebestand der Nebenerwerbsbetriebe aus den Nachweisungen 
für die Gesamtheit der Betriebe abzüglich den entsprechenden Daten für die Haupterwerbsbetriebe. 

Arbeitskräfte 

Alle im landwirtschaftlichen Betrieb oder damit verbundenen Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigten familieneigenen 
und familienfremden Personen im Alter von mindestens 15 Jahren. 

Familienarbeitskräfte 

Zu den Familienarbeitskräften zählen der Betriebsinhaber und seine auf dem Betrieb lebenden Familienangehörigen, Ver-
wandten u Verschwagerten,sofern sie im landwirtschaftlichen Betrieb oder Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigt sind. 
Nach der Beschäftigungsdauer werden unterschieden: 
— Vollbeschäftigte Arbeitskräfte, Diese Personen waren im Betrieb und/oder Haushalt des Betriebsinhabers in jeder der 4 

Wochen des Berichtsmonats beschäftigt, wobei die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit mindestens 42 Stunden 
betrug. 

-- Teilbeschäftigte Arbeitskräfte. Diese Personen waren im Betrieb und/oder Haushalt des Betriebsinhabers weniger als 
4 Wochen beschaftigt oder ihre durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit betrug weniger als 42 Stunden. 

Fortsetzung auf Seite 8 

HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG 
Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet 
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I 
1 

in allen 

 

8,9 
1,8 

28,1 
5,B 

4816 
13,0 

49,0 
14,0 

59,1 
17,5 

26,3 
8,7 

14,5 
4,7 

3,2 
1,0 

66,5 
173,2 
239.7 

69,1 
191,2 
260,3 

in Betrieben 

58,9 
143,8 
202,7 

60,9 
160,1 
221,0 

I 

I 

 

1. In den landwirtschaftlichen Betrieben lebende und/oder arbeitende Personen nach Ihrer abzielen Stellung im April 1980 

ID 8 ... halt der BetrLeb.tMaber lmende 
PmillanangaMriga und Verwandte (oMe BavlNelvhabe[I 

I Be trl NelMWer 
(nur natürliche Personen) 

Gtöß.nkla.se 
der 

landvirtechaitllch 
genutzten Fläche 

von ... bi. unter ... ha 

davon Inhaber von davon eine 

 

darunter 

te Betrieb  einschließlich 
Reuehalt lfeede 
Peil llenaungehangehdrlge 

is Jahre 
und ältere 
Per.been 

Geschlecht in.ge.a=t rind.r 
unter 

19 Jahren 

Smgeemt xebenerwema-
betrieben 

Beuptarwe[be-
betrlabw, 

1 nun 

II 

unter 13) inegeemt 7,4 1,4 6,0 15,0 3,0 12,0 
männlich 6,2 1,1 5,1 5,1 1,6 3,5 

1 - 2 insgesmt 24,0 1,5 22,5 51,5 9,7 41,8 
männlich 19,5 1,1 18,4 18,4 5,2 13,2 

2 - 5 Insgesamt 32,5 4,2 28,3 67,5 18,5 69,0 
männlich 29,0 3,7 25,3 33,9 9,6 24,3 

5 - 10 insgesamt 27,3 8,1 19,2 87,8 21,0 66,9 
männlich 25,6 7,4 18,2 35,1 11,2 24,0 

10 - 20 insgesamt 30,7 20,1 10,6 106,2 27,8 78,4 
männlich 29,5 19,3 10,2 42,2 14,4 27,7 

20 - 30 inegeemt 13,7 12,6 1,1 51,9 14,8 37,1 
männlich 13,3 12,2 1,1 20,6 7,8 12,9 

30 - 50 Snageemt 6,6 6,4 0,2 26,1 7,7 18,4 
männlich 6,4 6,2 0,2 10,6 4,0 6,5 

50 und mehr Snageemt 1,5 1,4 0,1 5,7 1,7 3,9 
männlich 1,5 1,4 0,1 _ 2,3 0,9 1,4 

Inagegmt männlich 131,0 52,4 78,6 168,2 54,7 113,5 
weiblich 12,7 3,3 9,4 263,5 49,5 214,0 
insgesmt 143,7 55,7 88,0 431,7 104,2 327,5 

dagegen April 1977 m. nnllch 136,6 58,0 78,6 189,0 64,3 124,7 
weiblich 12,3 3,6 6,7 301,0 61,0 240,0 
inegeemt 148,9 61,6 87,3 490,0 125,3 364,7 

Inegcamt männlich 105,3 
weiblich 7,0 
insgesamt 112,3 

dagegen April 1977 männlich 111,3 
weiblich 7,5 
lnsgesmt 118,8 

 

1 

 

1 

50,2 55,1 144,7 48,0 96,8 
2,6 4,4 220,5 43,5 176,9 

52,8 59,5 365,2 91,5 273,7 

55,5 55,8 164,1 57,3 106,8 
2,8 4,7 254,8 54,9 199,,9 

58,3 60,5 418,9 112.2 306,7 

in Haupterwerbs-

 

52,4 - 73,9 25,3 48,5 31,5 
3,3 - 112,4 23,0 89,5 73,1 

55,7 - 186,3 48,3 138,0 104,6 

männlich 52,4 
weiblich 3,3 
inegeemt 55,7 

InsgeRmt 

 

dagegen April 1977 männlich 58,0 
weiblich 3,6 
inegeemt 61,6 

männlich 50,2 
weiblich 2,6 
inagesavt 52,8 

dagegen April 1977 männlich 55,4 
weiblich 2,8 
ln Bgesmt 58,2  

58,0 - 90,0 32,3 57,7 
3,6 - 137,4 30,3 107,1 

61,6 - 227,4 62.6 164,8 

50,2 
2,6 

52,8 

55,4 
2,8 

58,2 

35,3 
86,3 

121,6 

in Haupterwerbsbetrieben 

30,6 
70,3 

100,9 

34,1 
82,8 

116,9 

ln.gesmn 71,8 24,8 47,0 
108,7 22,4 86,2 
180,5 47,2 133,2 

86,6 31,1 55,5 
131,9 29,3 102,6 
218,5 60,4 158,1 

I 

 

1) Be[riebsinJ,  ,er und Ihre mli ihn.:, iv gemeinsamen Haushalt lebenden Favlllenangehörlgen und verwandten i. Alter von 15 Jeh n und LaNbe,- -

 

3) Ilur Betriebe met rrzeugungsei Me ile n, die =indes[... de= durch.Chnlttlichen wert einer j6hrllchen landwirtschaftlichen Mrkterzeugcng von 1 ha Lr 

enupre.h.n-
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Fav111enfre ie A ereeitlg Erwerbstätige unter den in den 

Haushalsen der iw Crl eDal Maber lebenden Personen A beitekräft. 21 
1. den 1.H4-

 

Betrieben 9e trieben lebende 
und/oder 

arbeitende Personen 
zuaemen 

Gtaa.N eeee 
der 

lendvlrbcheftll ch 
genutzten Fläche 

darunter euch Im darunter 
Betrieb beschäftl9t Geschlecht 

stdndlge 
und 

n leb ta cändlge 

ständige 
n Kost 

und 
wohn... 

wgeamc und ende rweltig 
zussenen 

 

van ... bis unser ... ha vol].beschäftigt 

1 000 

Betrieben 

inegeemt unter 131 7,4 5,2 4,5 2,8 0,0 25,2 
5,4 4,4 4,1 1,2 0,0 12,5 männlich 

 

32,1 20,4 17,6 4,9 80,4 0,2 inegeemt 1 - 2 
22,4 17,6 16,5 2,9 0,1 40,8 männlich 

46,1 32,4 27,9 4,6 0,0 124,5 Inegeamt 2 - 5 
34,5 28,6 26,2 2,9 0,0 65,8 männlich 

40,0 28,0 23,7 3,1 0,2 118,2 insgesamt 5 - .10 
31,0 25,4 22,5 1,7 0,2 62,5 männlich 

34,5 22,5 17,5 - 3,2 0,4 140,1 inegeemt 10 - 20 
25,6 20,4 16,5 1,8 0,3 73,4 männlich 

10,3 5,5 3,8 2,6 0,3 68,3 inegeemt 20 - 30 
männlich 6,7 4,8 3,4 1,5 0,2 35,4 

4,1 2,0 1,4 1,7 0,3 insgesamt 30 - 50 
männlich 

34,4 
2,5 1,7 1,2 1,2 0,3 18,2 

0,6 0,4 0,2 2,8 0,3 9,9 insgesamt 
männlich 

50 und mehr 
0,4 0,3 0,2 1,9 0,2 5,7 

128,5 
46,6 

175,1 

103,2 90,6 
13,2 6,0 

116,4 96,6 

15,1 
10,6 
25,7 

1,3 314,3 
286,7 
601,0 

männlich inegeemt 
weiblich 
insgesmt 

0,4 
1,7 

130,3 
46,0 

176,3 

105,7 90,4 
14,1 6,1 

119,8 96,5 

16,9 
13,5 
32,4 

1,9 
0,6 
2,5 

344,5 
326,8 
671,3 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

dagegen April 1977 

 

ab 2 ha F 
1 

100,7 
34,9 

135,6 

81,2 
9,6 

90,8 

70,0 
4,5 

74,5 

10,9 
7,0 

17,9 

1,2 
0,3 
1,5 

männlich Insgesamt 
weiblich 
insgesamt 

261,0 
234,4 
495,4 

I 

I 

103,8 
35,5 

139,3 

84,0 
10,4 
94,4 

69,9 
4,8 

74,7 

14,8 
10,1 
24,9 

1,8 
0,6 
2,4 

290,2 
272,4 
562,6 

männlich dagegen April 1977 
weiblich 
Inegeamt 

betrieben 

II 
28,6 
13,2 
41,8 

20,1 
2,8 

22,9 

14,3 
1,5 

15,B 

7,2 
7,1 

14,3 

1,1 
0,3 
1,4 

133,5 
122,9 
256,4 

männlich Insgesamt 
weiblich 
lnegesmt 

 

32,5 
14,4 
46,9 

24,0 
3,4 

27,4 

16,2 
1,6 

17,8 

9,7 
8,0 

17,7 

1,7 
0,4 
2,1 

männlich dagegen April 1977 
weiblich 
insgesamt 

157,7 
149,0 
306,7 I 

ab 2 ha i 

27,6 
12,9 
40,5 

19,6 
2,6 

22,2 

13,8 
1,4 

15,2 

5,7 1,0 
0,3 
1,3 

127,6 
116,2 
243,8 

männlich Insgesamt 
weiblich 
insgesamt 

4,8 
10,5 

 

31,2 
13,9 
45,1 

23,2 
3,2 

26,4 

15,4 
1,7 

17,1 

6,0 
6,1 

14,1 

1,6 
0,3 
1,9 

150,0 
140,8 
290,8 

männlich dagegen April 1977 
weiblich 
insgeemt 

21 les, 16 Jahre und altere Pe.sanen, sin ech11e611ch verwandte des Betriebeinhnbers, die nicht mit Ihn im gemeinsamen Haushalt leben. - 
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2. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe nach Ihrer Beechäftigungsdaeer im April 1980 

Famili..belu-

mit betrieblichen 

 

f
 r 

dem den 
6etileD 
und/Met 
9e.h.i

 

ol1ll= 
beechäf CSgt 

czaBenhl...e 
der 

landwlrt.ch.4clich 
genutzten Fläche 

d.-

 

ln.geemt wllbs.chäftlgte 
Geschlecht insgesamt 

I• 
Faaillen-
mgeharlge 

9ecrleb.-
Lthaber 

Betrieb.-

 

Famill.n-
angehdrlge 

insgesamt inegeemt wn...bis wter... ha Inhaber 

 

1 000 

in allen 

unter 1 1) 16,4 6,2 14,0 7,4 6,6 1,8 1,2 0,6 
8,0 1,3 8,0 6,2 1,8 1,2 1,0 0,2 

Insgesamt 
männlich 

II.II~ 1,3 0,5 52,1 15,2 19,0 1,8 43,0 24,0 1 - 2 insgesamt 
männlich 1,3 0,2 25,2 1,6 5,7 1,5 25,2 19,5 

3,3 1,5 81,0 27,6 36,9 4,8 69,4 32,5 2 - 5 insgesamt 
männlich 

 

3,0 0,7 12,9 3,7 42,0 3,8 41,9 29,0 

1 

I 

6,6 3,6 39,2 10,2 76,3 31,7 66,5 27,3 5 - 10 Insgesamt 
männlich 6,2 1 6 39,6 8,0 39,5 25,6 13,9 7,8 

 

17,0 6,7 48.3 23,7 89,6 49,6 79,0 30,7 insgesamt 
männlich 

10 - 20 
16,6 3,7 17,4 20,3 47,0 20,4 46,9 29,5 

 

42,0 28,3 37,3 13,7 23,6 16,1 11,3 4,8 
21,9 14,2 21,9 13,3 8,6 14,2 11,2 3,0 

20 - 30 insgesamt 
männlich 

I~ 

 

5,8 3,1 12,1 8,9 18,7 6,6 insgesamt 
männlich 

21,1 14,9 30 - 50 
5,7 2,2 4,7 7,9 11,2 7,9 11,1 6,4 

1,3 0,7 2,7 2,0 4,2 1,5 insgesamt 
männlich 

4,7 3,3 50 und mehr 
1,3 0,4 1,0 1,7 2,5 1,5 2,5 1,8 

 

12,0 
9,5 
21,5 

46,3 
1,5 

47,8 

58,3 
11,0 
69,3 

66,0 
122,4 
188,4 

59,0 
117,8 
176,8 

197,0 
135,1 
332,1 

131,0 
12,7 
143,7 

197,4 
186,0 
383,4 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

Inegeemt 

  

13,0 
10,4 
23,4 

51,4 
1,6 

53,0 

1 68,5 
141,4 
209,9 

64,4 
12,0 
76,4 

136,6 
12,2 
146,8 

205,7 
203,4 
409,1 

65,0 
132,1 
197,1 

205,1 
153,6 
358,7 

dagegen April 1977 männlich 
weiblich 
inegeemt 

Ln Betrieben 

 

105,3 
7,0 

112,3 

11,6 
8,8 
20,4 

44,0 
1,3 

45.3 

55,6 
10,1 
65,7 

163,8 
111,3 
275,1 

58,5 
104,3 
162,8 

männlich 
weiblich 
Insgesamt 

164,2 
150,7 
314.9 

56,1 
99,3 
155,4 

Insgsamt 

1 

dagegen April 1977 männlich 
weiblich 
insgesamt 

172,2 
167,4 
339,6 

61,7 
111,4 
173,1 

171,7 
128,1 
299,8 

111,3 
7,4 

118,7 

60,4 
120,7 
181,1 

61,1 
10,5 
71,6 

48,6 
1,4 

50,0 

12,5 
9,1 
21,6 

in Hauptcrw0vb.-

 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

63,9 
76,5 
160,4 

51,9 
54,1 
106,0 

83,7 
59,1 
142,8 

52,4 
3,3 

55,7 

51,6 
7,6 
59,2 

41,7 
1,1 

42,8 

9,9 
6,5 
16,4 

31,3 
55,8 
87,1 

Insgesamt 

 

dagegen April 1977 männlich 
weiblich 
insgesamt 

93,3 
89,9 
183,2 

56,3 93,1 
71,2 
164,3 

58,0 
3,6 

6156 

35,1 
67,6 
102,7 

56,0 
8,2 
64,2 

45,5 
0,9 
46,4 

10,5 
7,3 
17,8 

63,1 
119,4 

 

in Haupcerwerbsbetrieben 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

80,7 
73,0 
153,7 

50,1 
51,6 
101,7 

80,5 
56,2 
136,7 

49,8 
6,9 
56,7 

40,2 
1,0 

41,2 

50,1 
2,7 
52,6 

55,4 
2,8 

58,2 

30,4 
53,5 
83,9 

9,6 
5,9 
15,5 

Insgesamt 

dagegen April 1977 männlich 
weiblich 
insgesamt 

54,0 
7,4 

61,4 

89,2 
67,6 
156,8 

43,8 
0,8 
44,6 

89,5 
85,6 
175,1 

54,3 
60,1 
114,4 

33,8 
64,8 
98,6 

10,2 
6,6 
16,8 

 

I 

   

11 AVr Betriebe mit Erzeugmpeeinheiten, die mindestens deo darchechnittlichem wert einer jährlichen landviriechefillchen Merkcerzeugung von 1 he 
u entsprechen. 
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F.cl LLanf emde Arbeltekrafu Iräfu 
Araelten ae.chafugt mit aetrlebllchen Arbeltm heechaftlgt 

.und1'. Araeluuafte Grd6enkla.e. 
der 

la iw .cmrtllch 
9...t.un Flache 

wu d nur 
etMA19a 
Arbelu-
kraftn 

lnegea®t 

ullbeaeufcigf vlcht-
aLndlge 

kräfta 
A 
kraEu 

1 lnegeamc Ge.chlecht deruntet 
wu-

 

beachA£Ugre 
inag.vmt Be viee.-

nhMwr 
Familien-

 

lnageaa~t wn ... a1. wur ... ha eigehörige 

1 000 

Betrieben 

 

insgesamt unter 1 11 6,0 2,8 1,8 1,7 12,3 6,3 1,2 1,0 
6,7 5,1 1,6 1,2 0,8 0,8 0,6 0,4 oämnlich 

41,2 22,6 18,6 4,9 2,1 2,0 1,4 2,8 
1,7 

Snegeemt 
männlich 

1 - 2 
23,8 18,3 5,5 2,9 1,2 1,2 1,0 

64,6 29,2 35,4 4,6 2,2 2,1 1,2 2,4 in.geemt 2 - 5 
38,1 26,0 12,1 2,9 1,4 1,4 1,0 1,5 männlich 

56,2 20,6 35,6 3,1 1,6 1,4 1,1 1,5 lnsgeemt 
männlich 

5 - 10 
31,8 19,4 12,4 1,7 0,9 1,0 0,7 0,8 

55,3 13,7 41,6 3,2 1,5 1,4 0,8 1,7 lnsgeemt 10 - 20 
26,6 13,0 13,6 1,8 1,0 0,9 0,6 0,8 männlich 

 

21,2 2,4 18,8 2,6 1,3 1,2 
8,9 

0,8 1,3 insgesamt 20 - 30 
7,7 2,1 5,6 1,5 0,9 0,7 0,6 männlich 

9,8 0,9 8,9 1,7 1,1 1,0 0,7 0,6 
3,3 0,7 2,6 1,2 0,8 0,8 0,6 0,4 

insgesamt 30 - 50 
männlich 

2,2 0,2 2,0 2,8 2,0 1,9 50 und mehr 1,6 0,8 insgesamt 
männlich 0,7 0,1 0,6 1,9 1,5 1,5 1,4 0,4 

138,7 
124,1 
262,8 

84,7 
11,2 
95,9 

54,0 
112,9 
166,9 

15,1 
10,6 
25,7 

8,5 
5,1 
13,6 

8,5 
4,2 
12,7 

6,6 
2,2 
6,8 

6,6 
5,5 
12,1 

männlich Insgesamt 
weiblich 
insgeemmt 

140,7 
141,6 
282,3 

85,2 
10,7 
95,9 

55,5 
130,9 
186,4 

19,0 
13,4 
32,4 

10,8 
6,9 
17,7 

10,8 
5,7 
16,5 

4,0 
0,8 
4,8 

8,2 
6,5 
14,7 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

dagegen April 1977 

ab 2 ha U 

108,2 
101,1 
209,3 

61,3 
5,7 

67,0 

46,9 
95,4 
142,3 

11,0 
7,0 
18,0 

6,5 
3,2 
9,7 

6,5 
2,5 
9,0 

5,0 
1,1 
6,1 

4,5 männlich Insgesamt 
weiblich 
Snegeemt 

3,8 
8,3 

110,5 
117,5 
228,0 

62,6 
6,1 

68,7 

47,9 
111,4 
159,3 

14,9 
10,0 
24,9 

8,3 
5,1 
13,4 

6,3 
4,2 

12,5 

3,5 
0,6 
4,1 

6,6 
5,0 
11,6 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

dagegen April 1977 

betrieben 

32,1 
51,5 
83,6 

10,7 
2,2 
12,9 

21,4 
49,3 
70,7 

7,2 
7,1 
14,3 

4,4 
3,4 
7,8 

4,4 
2,9 
7,3 

3,6 
1,4 
5,0 

2,8 
3,7 
6,5 

männlich Insgesamt 
weiblich 
insgesamt 

37,1 
63,0 
100,1 

12,6 
2,6 
15,2 

24,5 
60,4 
84,9 

9,7 
8,0 
17,7 

5,4 
3,6 
9,0 

5,4 
3,0 
8,4 

2,7 
0,5 
3,2 

4,3 
4,4 
8,7 

männlich 
weiblich 
Snegeemt 

dagegen April 1977 

 

ab 2 ha 1F 

30,7 
49,2 
79,9 

9,9 
1,7 

11,6 

20,8 
47,5 
68,3 

5,7 
4,8 
10,5 

3,4 
2,0 
5,4 

3,4 
1,6 
5,0 

2,7 
0,7 
3.4 

2,3 
2,8 
5,1 

männlich Insgesamt 
weibl

 

ich 
Snagec mi 

35,3 
60,2 
95,5 

11,6 
2,0 

13,6 

23,7 
58,2 
81,9 

8,0 
6,1 
14,1 

4,3 
2,5 
6,8 

4,3 
2,0 
6,3 

2,3 
0,5 
2,8 

3,7 
3,6 
7,3 

männlich 
weiblich 
Snegeemt 

dagegen April 1977 

5 



  

i 

    

7 

1 

 

1 

  

1 

1 

   

ll 

J 

            

104,2 140, 6 

54,7 72,5 

70,1 72,9 0,3 

37,1 37,9 0,2 

46,9 2,3 46,4 

28,4 2,1 29,5 

48,3 13,8 49,0 

27,1 12,5 28,8 

86,3 32,3 71,B 

43,3 31,0 36,0 

96,1 49,4 95,7 

49,0 46,7 49,9 

32,4 19,3 41,2 

14,4 17,0 18,5 

26,0 8,7 20,6 

26,1 

12,1 

50,3 

23,3 

30,9 7,5 

14,4 6,3 

56,3 10,1 

25,B 7,6 

299,2 

276,2 

575,4 

325,6 131,0 

313,3 12,7 

638,9 143,7 

9,3 12,8 7,6 

unter 15 insgesamt 

männlich 

15 - 19 insgesamt 

männlich 

 

20 - 24 insgesamt 

männlich 

25 - 34 insgesamt 

männlich 

35 - 44 insgesamt 

männlich 

45 - 54 insgesamt 

männlich 

55 - 59 ins ... ant 

männlich 

60 - 64 insgesamt 

männlich 

65 - 69 insgcsamt 

männlich 

70 und mehr insgesamt 

männlich 

Insgesamt männlich 

weiblich 

insgesamt 

3. Altersgliederung der Betriebsinhaber und Familienangehörigen in landwirtschaftlichen Betrieben 1)  im April 1980 

peruncer Fa i lienarbeitskrä Cte 

Al', 
9n bis... 

J.hien 

Be trlebslMaber 
und  

angehörige ehör 
~...meen 
(einsehl> 

nlehibcseh3:tigte 
par..nen) 

 

Be[rlebsiehabe-

 

Dagegen lia 
April 197731 F 

gehörige gehb[1gc 
dagegen im 
April 1977 BetrlebsiMazer, Geschlecht 

 

1 000 

- 

30,7 31,0 

17,4 17,6 

22,1 24,4 

13,6 15,7 

27,6 41,4 

10,8 23,3 

3B,0 70,3 

3,9 34,9 

45,1 94,5 

2,4 49,1 

21,2 40,5 

1,3 18,3 . 

11,4 20,1 

1,5 9,1 

17,2 24,7 

5,5 11,8 

26,4 36,5 

10,1 17,7 

66,5 197,5 

173,2 185,9 

239,7 383,4 

4,8 

2,5 

31,6 0,2 

17,4 0,1 

25,2 0,7 

14,8 0,6 

40,8 6,1 

21,9 5,2 

84,3 12,6 

42,0 11,7 
I 

94,8 19,1 

48,3 17,3 

31,8 7,7 

14.1 6,2 

27,1 3,5 

12,4 2,8 

29,0 2,3 

13,5 1,7 

39,8 1,6 

18,8 1,1 

205,7 46,7 

203,5 7,1 

409,2 53,8 

1) IX,ro tu[is [is:Fe Betriebe untl -,- 1 ha 6c nu[ 2e :liebe i, Erzeugungsei Mcl[en, die oinde.t... dem d.reh.ehrinrlirhen we[n .,ne[ J6hr hehe. 1.ld-

 



]wama6sux 

]wesa65ui 

4~?i❑?an 

4]?iuuRw 

y aTiuupw 

syaw Pun OL gw4sa6RuT 

y.?Tu.R 

69 - 99 

V9 - 09 

65 - 55 

]we5a6su? 

,."uupw 

]w45a64V? 

yaT iuupw 

OPSa 66VT 

y.TTuup 

05 - Sb ]wesa6sYT 

y.TTvuRw 

VV - SE ]wRsa6su? 

4~?SuvRv 

tE - SZ ]uasa6suT 

ya?iw pv 

bi - 02 ]Qesa64u? 

yai[uVRltl 

6L - SL imee64 V i 

ya?Euupv 

SL ]a]un ]wasa6su. 

   

I 
S'6l 

E'tE 

B'OZ b'6L b'L E'E 

ZYC 9'OE 9'L 9'9 

E'E L'Z 

EIS 9'b 

O'Bl E'BL 

9'ZE L'ZE 

Z'Bl 

6'LE 

L'0 0'Z 

Z'0 B'Z 

0'Z 6'1 

L'Z 5'Z 

8 bE S'OE 0'Z S'BZ 0'Bl 6'LL 9'0 

L'LE 6'L 

b'EZ 0'b 

Z'BZ V'B 

8'6L S'ZL 

6'SZ L'BL 

Z'6Z PILS 

b'6L b'SL 

B'6L S'LS 

E'L 9'L 

VL E'ZZ 

B'SS L'9E 

Z'ZL S'0 

B'LP Z'62 

SIE C'Z 

b'OZ E'bL 

     

e 19 

S'BZ 

Z'bE 

b'BL 

E'[Z 

L'0 

Z'0 

 

lü 

L 

u aiyv2 av6iaya Vag IC - e~agvyuleVa Y]aR saP aieVsnvH Vailfiat[4asuia 9aV]aR mi LZ - cayaa:ds;ua dZ eY I uon 6wänaz~a]Y+vu uaV~SP,vq-s ~~'• 

E'9L1 t'5LI E ' L 0 L 

0'96 L'9V 6'Eb 

C'OCL b'BZl V'LS 

L'0 9'0 L'0 

6'0 6'0 V'0 

9'L CIL V'0 

0'Z L'L L'0 

B'b L'E Z'0 

BIS 9'V 6'0 

6'L 0'Ol 9'0  

0'L L'Et 

SIE 6'b 

L'E B'bl 

b'6 Z'S  

b'0L t'B 

l'E E'0 

L'Ot 9'9 

S'9 £'0 

S'EZ B'6l 

8'EL Z'L61 

9'Z Z'ZEL 

O'tL 0'59 

S'0 SIE 

S'0 5'B 

2'9LL O'EZL 

8'LLL L'OLI 

0'65 EYL 

8'Z L'L 

B'9 VS 

6'0 1'S L ' E 0'Z 

9'6 b'ZL b'Z 0'OL 9'6L 

000 1 

aawr 
'e{q"'uon 
aaalY 

61  
6afivp b.b" mi ua  

efi {~9yafi 
-uvuall lmed  

LL61 li+dv 
m{ ua6afiep  

ab y pya5 
-uvual l1Td u.ma a ya ai yacwd a agayuiagalq]ap 

 

"Ti P.gmawz3 6Fla. .pW I2'~d 
a'Maalagivuaiilmad aabSalYYacapiivn 



4. Betriebliche Arbeitsleistung der In den landwlrcechattllchen Betrieben beschäftigten Arbeitskräfte lm April 1980 

Mwn entfallen auf AF-E1nMlcen IBe[rleba-ARI 

der 
LMvlr

... Flirte
 

gengcaen F1äcM 

bi. unter ... na 

1 iM i-
.chefüiM 
".nutzte 

eläche 1[F'1 
der 

9etriabe 

wrcnecMlct 

e ja 
.[:Lab l= h. ü' 

Faml lemrbeltakrafce 

lnegeee.c 
Arbeiten  
MecM ftigleigce 

z bec.riebl. 
erMe[rel[Lq 

Erva[batJclge 

faslllen-
fremde 
Arf 
krA[te 

lrugeeut 

da[u.cer Be:rl aEe 

lne"esuc 

I AV 
AK-rinne lten M-ElMelten 1 0.V A[- 1Malcan he Anzahl 

unter l t) 

2 5 
5 10 

10 
20 

50 und mehr 
n  
dagegen egegen April 1977  

In allen Betrieben 
7 456 4 624 5,9 0,8 12],6 4,2 1,7 1,0 1,7 

24 253 34 914 11,7 0,5 33,5 9,3 1,8 3,3 2,4 
32 736 109 161 22,8 0,7 20,9 20,6 4,5 7,9 2,2 
27 476 201 861 28,1 1,0 13,9 26,5 9,5 9,0 1,6 
M 752 441 5]6 43.3 1,4 9,8 41,7 22,9 8,6 1,6 13 ]57 333 564 24,6 1,8 7,4 23,1 15,5 2,3 1,5 

6 703 247 152 13,1 2,0 5,3 12,0 8,6 0,8 1,1 1 610 124 770 4,6 2.9 3,7 2,6 1,9 0,1 2,0 144 745 1 497 622 154,1 1,1 10,3 140,0 66,4 33,0 14,1 149 630 1 512 151 170,4 1,1 11,3 155,0 72,8 35,6 15,4 

20 
30 

in Betrieben ab 2 ha LF 
Insgesamt I  113 036 1 458 DU 136,5 1,2 9,4 

da9e9en April 1977 119 310 1 474 061 151,7 1,3 10,3  
126.5 62,9 
139,6 68,3  

78,7 10.0 
31.0 1211 

unter 
1 
2 
5 1 

10 2 
20 3 
30 5 
50 und .ehr 
l nage... 

dagege April 19]7  

in Haupterwerbsbetrieben 
1 456 813 3,2 2,2 393,6 1,9 1,4 0,1 1,3 1 482 2 139 2,6 1,8 121,6 1,6 1,0 0,1 1,0 
4 256 14 780 5,8 1,4 39,2 4,8 2,5 0,8 1,0 
8 079 62 461 11,6 1,4 18,6 10,8 6,7 1,7 0,8 

20 114 301 020 32,0 1,6 10,6 30,8 20,3 3,7 1,2 
12 560 305 172 22,7 1,8 7,4 21,7 15,0 1,7 1,0 
6 355 234 234 12,5 2,0 5,3 11,6 B,5 0,7 0,7 
1 422 102 IM 3,6 2,5 3,5 2,6 1,9 0,1 1,0 

55 724 1 022 749 94,0 1,7 9,2 66,0 57,3 8,9 810 61 581 1 058 871 104,5 1,7 9,9 95,7 61,9 11,1 B,8 

11 

in Haupterwerbsbetrieben ab 2 ha LF 
Insgesamt 

dagegen April 1977 
52 786 1 019 797 68,2 1,7 8,6 82,5 
58 243 1 055 303 98,5 1,7 9,3 91,7 

54,9 
59,2 

6,7 5,7 
10.9 6,9 

11 nur Betriebe ml: erzeuge ngael Mel [e n, die m1Mestens dem dcrc ach-:tllchen wert einer Jährlichen 1 he LF enupr.Men. 

Familienfremde Arbeitskräfte 

Hierzu zählen im Betrieb und/oder Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigte familienfremde Personen (einschl. im 
Betrieb mithelfende Verwandte und Verschwägerte des Betriebsinhabers, die außerhalb des Betriebes leben). Nach 
dem Charakter des Arbeitsverhältnisses werden unterschieden: 

- ständige Arbeitskräfte. Diese Personen stehen in einem unbefristeten oder auf mindestens 3 Monate abgeschlos-
senen Arbeitsverhältnis zum Betrieb. 

- nichtständige Arbeitskräfte. Diese Personen haben kein festes Arbeitsverhältnis zum Betrieb und werden nur vor-
übergehend im Betrieb beschäftigt. 

Anderweitig Erwerbstätige 

Betriebsinhaber und ihre auf dem Betrieb lebenden Familienangehörigen, Verwandten und Verschwägerten soweit 
sie außerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes eine auf Erwerb ausgerichtete Tätigkeit ausüben. Hierzu gehört auch 
die Tätigkeit in einem Gewerbebetrieb des Betriebsinhabers (Gastwirtschaft, Fuhrunternehmen und dgl_) oder in 
einem fremden Forstbetrieb (z.B. als Waldarbeiter). 

Betriebliche Arbeiten 

Alle Arbeiten die für den landwirtschaftlichen Betrieb geleistet wurden; z.B. Feld-, Hof- und Stallarbeiten, Betriebs-
führung (einschließlich Buchführung); ferner die Tätigkeit in den zum Betrieb gehörenden Waldflächen sowie in ver-
arbeitenden Nebenbetrieben (z.B. Obstbrennerei). Nicht zu den betrieblichen Arbeiten rechnet die Tätigkeit für den 
Haushalt des Betriebsinhabers, wie die Beköstigung und Versorgung der Haushaltsangehörigen, Arbeiten im Haus-
garten und dgl_ 

Betriebliche Arbeitsleistung in AK-Einheiten (AK) 

Der in AK-Einheiten angegebene Arbeitsaufwand wird aus der für jeden Beschäftigten nachgewiesenen Arbeitszeit 
im landwirtschaftlichen Betrieb (ohne Berücksichtigung der Haushaltstätigkeit) errechnet. 

Dabei wird die Arbeitsleistung der mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten 

— Betriebsinhaber, sonstigen Familienangehörigen im Alter von 16 bis unter 65 Jahren, ständigen familienfremden 
Arbeitskräfte im Alter von 16 Jahren und darüber mit 1 AK-Einheit, 

— Familienarbeitskräfte (ohne Betriebsinhaber) und ständigen familienfremden Arbeitskräfte im Alter von 15 bis 
unter 16 Jahren mit 0,5 AK-Einheiten, 

— Familienarbeitskräfte (ohne Betriebsinhaber) im Alter von 65 Jahren und darüber mit 0,3 AK-Einheiten bewertet. 

Die betriebliche Arbeitsleistung jeder im landwirtschaftlichen Betrieb teilbeschäftigten Arbeitskraft (einschl. der nicht-
ständigen familienfremden Arbeitskräfte) wird auf die für Familienarbeitskräfte und familienfremde Arbeitskräfte ge-
sondert berechneten durchschnittlichen Arbeitsleistung der vollbeschäftigten männlichen Arbeitskräfte bezogen und 
in Bruchteilen einer AK-Einheit bewertet. 

B 


